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OIE BERNER WOCHE 853

An Fritz Grübler,

Pro Juven tu te-Anbauhilfslager,

Beerigen.
Lieber Fritz!

Brief und Photo erhalten —danke. Das
Anbauschlachten schlägt Dir gut an, Du
siehst glänzend aus — vielleicht könntest
Du die Nägel sauberer putzen — stimmt's?

Also ich soll Dir Knacknüsse senden,
damit Du am Abend etwas «geistige Kost»
habest. Gut, hier sind Knacknüsse, bediene
Dich, und Deine Kameraden im Lager dür-
fen es auch tun.

1. Lege 10 Zündhölzchen nebeneinander
vor Dich auf den Tisch. Du darfst immer
mit einem zwei Uberspringen und es auf
das dritte Ubers Kreuz legen, dann sollen
zuletzt lauter Kreuze sein : + + + + +
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2. Lege Deine

den Tisch hin:

Du darfst eines bewegen, dann soll der
Wert '.== 1 sein.

3. Lege 15 Zündhölzchen auf den Tisch
hin. Du spielst mit einem Kameraden. Je-
der darf abwechslungsweise eines, zwei oder
drei wegnehmen aufs Mal. Wer zuletzt
nehmen muss, hat verloren.

Wie gewinnst Du immer?

4. Lege 12 Zündhölzchen so vor Dich
auf den Tisch. Verschiebe 4 Hölzchen so,
dass man in Y Reihen je 4 Hölzchen zählt.

5. Kannst Du mit 12 Zündhölzchen
6 Dreiecke und 1 Sechseck machen

6. Aus diesen 4 Quadraten (aus Zünd-
hölzchen) sind 5 gleiche Quadrate herzu-
stellen.

ÜOÜCI '

7. Jetzt gibt es noch drei ganz schwere
Aufgaben, nur für geborene Geometer,

denn sie sind; wirklich knifflig. Ob Du
sie lösen kannst?

nrmUJJJ
Lege Zündhölzchen so hin, dass obige

Figur entsteht (8 Quadrate).

a) Verschiebe 6 Zündhölzchen so, dass
noch 6 Quadrate übrig bleiben.

b) Hast Du das, so verschiebe noch 4
Zündhölzchen und es sind nur noch 5 Qua-
drate da.

c) Lege nun noch 8 Zündhölzchen um
und es bleiben nur noch 3 Quadrate.

8. Zuletzt ein Spiel zum Ausruhen und
zur Prüfung der Geschicklichkeit. Lege
eine ganze Schachtel voll mitten auf den
Tisch, tische sie kreuz und quer überein-
ander. Jeder Mitspieler nimmt ein Zünd-
hölzchen in die Hand, mit dem so gearbei-
tet wird: Jeder, natürlich der Reihe nach,
schiebt, hebt oder drückt eines aus dem
Haufen heraus. Bewegen sich die andern,
auch nur ganz wenig, so kommt der näch-
ste Mitspieler an die Reihe, gelingt es,
eines ohne die andern zu touchiere.n, weg-
zunehmen, so kann er weiterfahren. Alle,
die mitspielen und um den Tisch herum
sitzen, passen auf, wie die Luchse. Man
darf sich nicht vom Stuhl erheben und auf-
stehen, jeder bleibt, wenn er an der Reihe
ist, auf seinem Stuhl sitzen. Wer zuletzt
am meisten Zündhölzchen besitzt, der hat
gewonnen. Es darf nur mit dem Zünd-
hölzchen gearbeitet werden, nicht mit den
Fingern.

Dies dürfte für heute genügen. Leb
wohl, Fritz! Wünsche gutes Gelingen und
wenig Blattern an Deinen Anbauhänden.

Mit Gruss! Dein Freizeitonkel.

Zündhölzchen so auf
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5. Juli. Im Lochbar bei Burgdorf fällt die
79jährige verwitwete Elise Wiedmer
beim Beerensuchen über einen Felsen
hinaus zu Tode.

— Die achte bernische Alpwanderung des
bernischen Schafzuchtverbandes führt
die Teilnehmer ins Frutigland.

— Die Alteiseusanunlung in der Stadt
Burgdorf zeitigte 253936 kg Eisen und
Guss und 5805 kg Buntmetalle. Der Er-
trag von 1310 'Fr. kommt den Primär-
schiilern zu gut.

6. Beim Manipulieren mit einem Flobert-
gewehr in Zweisiminen geht ein Schuss
los und verletzt einen Hans Müller, dass
er im Spital verscheidet.

7. In St. Johannsen wird im Kulturland
ein 7 Meter langer Einbaum gefunden,
der zwischen 1800 und 1500 vor Christi
Geburt erstellt und benützt worden war.
Er wird ins Historische Museum über-
führt.

— Der Golthelf-Verein Sumiswald begeht
seine 25jährige Jubiläumsversammlung.

— Nach 7 Monaten Bauzeit wird der 771
Meter lange Entwässerungsstollen zwi-
schon Hagneckmoos und Bielersee
durchgeschlagen.

9. In Münsingen wird in der Morgenfrühe
die Leiche eines Radfahrers aufgefun-
den, der in der Dunkelheit von einem
Auto angefahren worden war.

— Der welsche « Heuet » im Jura. Aus
dem Oberaargau ziehen junge Leute
aus, um den jurassischen Bergbauern zu
helfen.

— In der Chartreusebesitzung bei Hüni-
bach wird im Zuge der iSchrottaktion die
eiserne Umzäunung abmontiert, womit
der Metallindustrie zirka 25—30 000 kg
zugeführt werden.

10. In Langnau vollendet Frau Rosette
Schneider, Handweberin, ihr 82. Lebens-
jähr. Zweiundsiebzig Jahre sitzt sie be-
reits am Webstuhl.

— Dem jungen Ehepaar Hans Trachsel-
Trümmer in der Gemeinde Frutigen
werden Drillinge geboren, zwei Mädchen
und ein Knabe.

11. In der kantonalen Volksabstimmung
werden angenommen: Die Altersversi-
cherungs-Initiative, die zusätzliche AI-
ters-, Witwen- und Waisenhilfe, die Er-
gänzungskaserno in Bern. Dagegen wird
verworfen: die Erhöhung der Jagd- und
Fischereitaxen.

STADT BERN
5. Juli, f Johann Knuchei, alt Geschäfts-

führer des Verbandes landwirtschaftli-
eher Genossenschaften im Alter von 88
Jahren.

6. In den Landdienst zieht die Berner Ju-
gend in verschiedenen Etappen. Vom 12.
bis 31. Juli werden 199 Schüler und 76
Schülerinnen unter 16 Jahren in Einzel-
stellen und Arbeitslagern, in der zweiten
Etappe 170 Knaben und 139 Mädchen,
Lehrlinge und Schüler, von 16—20 Jah-
ren sind 80, 805 in der Landwirtschaft
und zirka 50 auf Baustellen eingesetzt.
Die Zahl der landdiensttuenden Lehr-
töchter beträgt 163 und die der übrigen
weiblichen Jugendlichen 125.

— Die Spielzeit 1942/43 des Stadttheaters
Bern brachte bei Gesamtausgaben von
rund 1054 000 Fr ein Betriebsdefizit
das mit rund 495 000 Fr um 10000 Fr
geringer ist als vorgesehen.

9. Im Berner Stadtrat eröffnet Gemeinde-
rat Reinhard, dass die Erneuerung der
alten Stadtmauer in Vorbereitung stehe.
Der Rat stimmt zu einem Kredit von
59 1 000 Fr für den Ausbau der alten
Lehrwerkstätte, 36 000 Fr: für die Er-
Stellung einer Transformerstation und
60 000 Fr für die Anschaffung eines
Trolleybus-Anhängewagens.

oic sennen 85?

à Orit? (ZrUbler,

Ora duventuìe-àbaukilkslagsr,

Oesrigen.
OisberOrits!

kZriek unâ Okoto erkalten— clanks. Da«
^.nbauscklackten soklügt Oir gut an, Ou
siekat glânaenâ aus — viellsickt könntest
Ou âie dlägsl sauberer putzen — stinunt's?

álso ick soll Oir Knacknüsse senden,
damit Ou am Ikbe.nâ etwas «geistige Kost»
badest. (Zut, Kiel- sind KnscknUsse, kecllens
Oick, unâ veine Kameraden im Oager ciür-
ken es acick tun.

1. Oegs 10 l?ünclkäl?.cken nebeneinander
vor Oick auk >Zsn lisck. Ou âarkst immer
mit einem awei Überspringen unci s« auk
clss dritte übers Krsu2 legen, cisnn sollen
2Ulst2t lauter Kreuze sein: 4. -j- -j- -j. -j-

»
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2. Osge Osine

clen llsek kin:

Ou ciarkst eines bewegen, clann soll clsr
Wert 1 sein.

3. Osge 16 Slünclköl^eken auk clen lisck
kin. Ou spielst mit einem Kameraden. 3s-
clsr <Zark abwsckslungswsiss eines, 2vvsi ocier
cirsi wsgnekmsn auks Mal. Wer 2ulstat
nekmsn muss, kat verloren.

Wie gewinnst Ou immer?

4. Osge 12 iZünclkölxcken so vor Oick
auk clen lisck. Versckisbe 4 Oöl^cksn so,
class man in Heiken ze 4 Hölacken 2ÜKIt.

6. Kannst vu mit 12 Llünclkölacken
6 Orsiscke und 1 Lsckseck macken?

6. /cus clissen 4 Quadraten (aus ^ünd-
kölacken) sinci 6 glsieks tZuaclrate ksi au-
stellen.

LlOOlll '

7. 3et?.t gibt es noek cirsi gans sekwerv
^cukgadsn, nur kür gekorene (Zsomster,

cisnn sie sinci wirklick knikklig. Ob Ou
sie lösen kannst?

Osge Mndköl^cksn so kin, class okigs
Oigur sntstekt <8 <Zuadrats>.

a) Vsrsekisks K lZllndkölacken so, class
nook 6 «Quadrats übrig bleiben.

b) Hast Ou cias, so versekiebs nock 4
Mndkàcksn und es sincl nur nock 6 <Zua-
cirats cia.

c) Oege nun nock 8 Tündköl^cksn um
unci es bleiben nur nock 3 tZuadrats.

8. ^ulet2t ein Spiel ?um ^.usruken unâ
2ur Orükung âsr (Zssckickliekkeit. Oege
eins gan2e Lekacktsl voll mitten auk äsn
lisck, tiscks sis Krsu2 unâ czusr ükvrsin-
anâer. deâor Mitspieler nimmt ein Tüncl-
kölxeken in âie Hanâ, mit âsm so gearbsi-
tst wirâ: .lsâsr, natürlick cier kteiks nack, ^sokisbt, kebt oâsr ärückt eines aus âsm
Hauken keraus. lZswegen sick âie anâern,
auck nur gana wenig, so kommt cier näck-
sts Mitspieler an âie kteiks, gelingt es,
eines okne âie anâern 2u touekiere.n, weg-
aunskmsn, so kann er weitsrkakren. á.IIe,
âie mitspielen unâ um äsn lisck kerum
sltasn, passen auk, wie âie Ouckss. Man
âark sick nickt vom Ltukl erbeben unâ auk-
stsksn, secier bleibt, wenn er an âsr kteiks
ist, auk seinem Ltukl sitasn. Wer 2ulst2t
am meisten 2!ünäköl2eksn besitzt, âer bat
gewonnen, kls âark nur mit âem 2IUnd-
külzcksn gearbeitet wsrâen, nickt mit äsn
Ringern,

Oies äürkts kür beute genügen. Osb
wokl, Orit?! IVunscke gutes Oslingsn unâ
wenig lZlattern an Oeinen Xnbaukànâen.

Mit (Zruss! vein Krei^eitonkel.

Mnäköl^eken so auk

LOLkiOlîOckbiO
5. duli. im Ooebbar bei Lurgdork füllt <i!o

79Mbrige verwitwete Olisv Wiedmor
beim Lssrensueben über «inen Welsen
binau» 7U lade.

— Oie aebts bernisebe ^lpwanderung âe»
bernisoben Lebakkucbtverbandes kübrt
âie Oeilnebmer ins Orutiglsncl.

— Oie cklteiseiissmmluiig in âer Ktadt
Lurgdork /.eitigte 262936 kg Oisen unci
Ouss unâ 6896 kg Luntmetalls. Oer Or-
trag von 1319 Or. koinmt clen Orimar-
sobüler» r.u gut.

6. Leim lUsnipuIieren mit einem Olobert-
gewekr in Xweisimmen gebt ein 8ebuss
las und verletr.t einen Hans iiiüller, âass
er im Kpital vorsebeiäet.

7. In 8t. âoliannsen wird im Oulturlanâ
ein 7 Elster langer Oinbaum gekunâen,
âer r.wisoben l8l>I) nnâ latlll vor Obristi
Ouburt erstellt nncl beniit/.t worclen war.
Or wird ins ilistorisebe Uusvum über-
kübrt.

— Oer tlottkelk-Verein 8umiswsld begebt
seine ZHlibrige dubilllumsvorsammlung.

— blaeb 7 Äonaten Oau/.oit wird der 77l
Aetvr lange Ontwitsserungsstallen 2wi-
«eben kisgneckmoos und Kielersee
dnrvbgoscblagvu.

9. In lüünsingen wird in der Norgenkrübe
die Oeieke eines Oadkatirer» aukgekun-
den, der in der vunkslbeit von einem
/Vntu angeksdren worden war.

— Oer welscbe « Oeuet » im dura, às
dem Oberaargau üioben ^uiigg Osuto
aus, um den M'assisokon Lergbauern ?.u
belken.

— in der Okartreusebe-îitnung bei klüni-
back wird im Zuge der Lebrottaktion die
eiserne Onäunung abmontiert, womit
der »etallindustris rdrka 26—39 999 kg
/.ugekübrt werden.

19. In Osngnau vollendet Orsu Oosetto
Kvlineider, Ilandweberin, ibr 82. Oebsns-
jabr. ?iweiundsiebi!ig dakre sit'/.t sie be-
reit« am VVebstukl.

— vom pmgen Okspaar Klaus d'raebsel-
'krummer i» der Gemeinde Orutige»
werden Drillinge geboren, 2wei ìlìtdeben
und ein Onsbe.

11. In der kantonalen Volksabstimmung
werden angenommen: Oie ^Itersversi-
oberungs-lnitiative, die r.usâtalivbo /Vl-
ters-, VVitwen- und Waisenbilke, dis Or-
günr.ungskaserne in kern. Dagegen wird
verworfen: die Orbübung der dagd- und
Oisebervitaxon.

ö. duli. doksnn Onuedel, alt Oesebäkts-
kllbrvr des Verbandes landwirtsebaktli-
ober Osnosssnsckakten im ^Iter von 88
dabrvn.

9. In den Osnddienst xiebt dis kerner du-
gend in versobiedsnen Otappen. Vom 12.
bis 31. duli werden 199 Kobüler und 76
Kobülerinnön unter 16 dabren in Oinr-el-
stellen und Arbeitslagern, in der Zweiten
Otapp« 179 Knaben und 139 Ulidebon,
Okbrlinge und Kebüler, von 16—29 dab-
reu sind 89, 896 in der Oandwirtsobakt
und r.irka 69 auk kaustellen eingesetzt.
Die /abl der landdisnsttuendsn Osbr-
tvobter dstrilgt 163 und die der übrigen
woidlieben dugendliobeu 126.

— Die Spielzeit 1942/43 des Ltadttkeaters
Lern braekts bei Oesamtausgaben van
rund 1964 999 Or sin ketriebsdekiait
das mit rund 496 999 Or um 19 999 Or
geringer ist als vorgeseben.

9. Im Lerner Ltadtrst vrökknet (Zemeinde-
rat Leinbard, dass die Orneuerung der
alten 8tadtmsuer in Vorbereitung stebe.
Der Hat stimmt ?.u einem Kredit von
L91 999 Or kür den Ausbau der alten
Oekrwerkstütte, 86 999 Or kür die Or-
Stellung einer IVauskormerstation und
69 999 Or kür dis àsebakkung eines
'l'rolle^bus-àbângewagens.
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